


	[bookmark: _Hlk63519242]KÖNIGREICH BELGIEN

	

	DER FÖDERALE ÖFFENTLICHE DIENST WIRTSCHAFT, K.M.B, MITTELSTAND UND ENERGIE

	

	Entwurf eines königlichen Erlasses zur Einfügung von Kapitel 7.22 des Buches 1 und zur Änderung bestimmter Teile der Bücher 1 und 3, eingeführt durch den königlichen Erlass vom 8. September 2019 zur Einführung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinstspannungsanlagen, Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und Buch 3 über Stromübertragungs- und -verteilungsanlagen

	

	PHILIPPE, König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

	

	Gestützt auf Artikel 108 der Verfassung,

	

	[bookmark: hit1]Gestützt auf das Gesetz vom 10. März 1925 über die Verteilung elektrischer Energie, Artikel 21 Absatz 1;

	

	Gestützt auf das Gesetz vom 4. August 1996 über das Wohlergehen der Arbeitnehmer bei der Ausübung ihrer Arbeit, Artikel 4 Abschnitt 1 Absatz 1, geändert durch das Gesetz vom 7. April 1999,

	

	Gestützt auf den Königliche Erlass vom 8. September 2019 zur Einführung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinstspannungsanlagen, Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und Buch 3 über Stromübertragungs- und -verteilungsanlagen;


	Nach Stellungnahme des Finanzinspektors vom xx xxxxxx,

Gestützt auf die Stellungnahme des Hohen Rates für Brandschutz und Explosionen, die am xx xx xxxx gemäß Artikel 6 Abschnitt 1 Absatz 2 Buchstabe b) des Gesetzes vom 30. Juli 1979 über die Brand- und Explosionsverhütung sowie über die Haftpflichtversicherung unter diesen Umständen abgegeben wurde,


	Gestützt auf die Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für Elektrizität, die am xx xx xxxx gemäß Artikel 22 Absatz 5 des Gesetzes vom 10. März 1925 über die Verteilung von Elektrizität, geändert durch das Gesetz vom 8. Mai 2014, abgegeben wurde;

	

	Gestützt auf die Stellungnahme des Hohen Rates für Prävention und Schutz am Arbeitsplatz, die am xx xx xxxx gemäß Artikel 95 Absatz 1 des Gesetzes vom 4. August 1996 über das Wohlbefinden der Arbeitnehmer bei der Ausübung ihrer Arbeit abgegeben wurde,

	

	Gestützt auf die Mitteilung an die Europäische Kommission vom xx xx xxxx gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und Vorschriften für Dienste der Informationsgesellschaft,

	

	Gestützt auf die Stellungnahme xxxx des Staatsrats, die am xx xxxx gemäß Artikel 84, § 1 Absatz 2 der am 12. Januar 1973 konsolidierten Gesetze über den Staatsrat abgegeben wurde;


	

	





Auf Vorschlag des Arbeitsministers und des Energieministers,

	
HABEN WIR BESCHLOSSEN, UND ERLASSEN HIERMIT:


	Artikel 1. In Anhang 1, Buch 1, Teil 7 des Königlichen Erlasses vom 8. September 2019 zur Einführung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinstspannungsanlagen, Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und Buch 3 über Anlagen zur Übertragung und Verteilung von Elektrizität wird das Kapitel 7.22 eingefügt.


	Artikel 2. In Anhang 1 desselben Erlasses werden folgende Änderungen vorgenommen:

1. In Teil 2, Kapitel 2.6, Abschnitt 2.6.1 wird zwischen den Begriffen „Elementarstromkreis“ und „Stromkreis“ folgende Definition eingeführt:

„Ausschließlich zugehöriger Stromkreis“ (im Folgenden auch als „zugehöriger Stromkreis“ bezeichnet): Elementarer Stromkreis (Hauptstromkreis oder Endstromkreis), der für die ausschließliche Versorgung eines oder mehrerer Geräte für einen bestimmten Zweck vorgesehen ist.„

2. Im französischen Text von Buch 1 werden die Wörter „dispositif(s) à courant différentiel résiduel“, „dispositif(s) à courant différentiel-résiduel“, „dispositif(s) de protection à courant différentiel“, „dispositif(s) de protection à courant différentiel résiduel" und „dispositif différentiel“ jeweils durch „dispositif(s) de protection à courant différentiel-résiduel“ ersetzt.

3. Im niederländischen Text des Buches 1 werden die Worte „differentieelstroominrichting(en)“ jeweils durch „differentieelstroombeschermingsinrichting(en)“ ersetzt.

4. Im französischen Text von Unterabschnitt 5.2.1.2., Absatz 7, werden die Worte „circuit(s) exclusivement dédié(s)“ durch die Worte „circuit(s) dédié(s)“ ersetzt.

5. Im französischen Text des Abschnitts 5.2.9.13, Ziffern b.11 und c.11 werden die Worte „circuit exclusivement dédié“ durch die Worte „circuit dédié“ ersetzt.

6. Im niederländischen Text des Abschnitts 5.2.1.2 Absatz 7 werden die Worte „exclusief toegekende stroombaan (stroombanen)“ durch die Worte „toegekende stroombaan (stroombanen)“ ersetzt.

7. Im niederländischen Text des Abschnitts 5.2.9.13, Buchstaben b.11 und c.11 werden die Worte „gescheiden stroombaan“ durch die Worte „toegekende stroombaan“ ersetzt.

8. Im niederländischen Text des Abschnitts 5.5.7.2 Absätze 5 und 6 werden die Worte „afzonderlijke stroombaan (stroombanen)“ durch die Worte „toegekende stroombaan (stroombanen)“ ersetzt.

9. Im niederländischen Text des Abschnitts 5.6.2.1 Absätze 3 und 4 werden die Worte „afzonderlijke stroombaan (stroombanen)“ durch die Worte „toegekende stroombaan (stroombanen)“ ersetzt.

	
Artikel 3. In Anhang 3 desselben Erlasses werden folgende Änderungen vorgenommen:

1. In Teil 2, Kapitel 2.6, Abschnitt 2.6.1, Unterabschnitt 2.6.1.1, wird die folgende Definition zwischen den Definitionen von „Elementarstromkreis“ und „Stromkreis“ eingefügt:


„Ausschließlich zugehöriger Stromkreis" (im Folgenden auch als „zugehöriger Stromkreis" bezeichnet): Elementarer Stromkreis (Hauptstromkreis oder Endstromkreis), der für die ausschließliche Versorgung eines oder mehrerer Geräte für einen bestimmten Zweck vorgesehen ist.„

2. Im französischen Text von Buch 3 werden die Wörter „dispositif(s) à courant différentiel résiduel“, „dispositif(s) à courant différentiel-résiduel“, „dispositif(s) de protection à courant différentiel", „dispositif(s) de protection à courant différentiel résiduel“ und „dispositif différentiel“ jeweils durch „dispositif(s) de protection à courant différentiel-résiduel“ ersetzt.

3. Im niederländischen Text des Buches 3 werden die Worte „differentieelstroominrichting(en)“ und „differentieelinrichting“ jeweils durch „differentieelstroombeschermingsinrichting(en)“ ersetzt.

4. Im niederländischen Text des Abschnitts 5.6.7.2 Absätze 5 und 6 werden die Worte „afzonderlijke stroombaan (stroombanen)“ durch die Worte „toegekende stroombaan (stroombanen)“ ersetzt.

5. Im niederländischen Text des Abschnitts 5.7.2.1 Absätze 3 und 4 werden die Worte „afzonderlijke stroombaan (stroombanen)“ durch die Worte „toegekende stroombaan (stroombanen)“ ersetzt.

	

	Artikel 4. § 1. Die Bestimmungen von Kapitel 7.22 des Buches 1, eingefügt durch Artikel 1, gelten nicht für:

1. bestehende Ladestationen für Elektrofahrzeuge, deren Bau vor Inkrafttreten dieses Erlasses begonnen hat;

2. Ladestationen für Straßenfahrzeuge, mit deren Bau, Installation oder Austausch vor dem Inkrafttreten dieses Erlasses begonnen wurde, unbeschadet der Tatsache, dass die vor der Inbetriebnahme durchzuführende Konformitätsprüfung bei Inkrafttreten dieses Erlasses stattfindet.

§ 2 Wird eine bestehende Ladestation nach Absatz 1 Abschnitt 1 angepasst, um den Bestimmungen des durch Artikel 1 eingefügten Kapitels 7.22 des Buches 1 zu entsprechen, so ist sie vor ihrer Inbetriebnahme einer Konformitätsprüfung gemäß den Bestimmungen des Kapitels 7.22 des Buches 1 zu unterziehen.

§ 3 Wird eine Ladestation nach Absatz 1 Abschnitt 2 angepasst, um den Bestimmungen des Buches 1 Kapitel 7.22 zu entsprechen, so ist die zugelassene Organisation, die mit der Konformitätsprüfung vor der Inbetriebnahme beauftragt ist, entsprechend zu informieren. Letzteres wird im Inspektionsbericht erwähnt. 


	Artikel 5. Dieser Erlass tritt am ersten Tag des dritten Monats nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt Belgiens in Kraft.


	Artikel 6. Zur Durchführung dieses Erlasses sind der Arbeitsminister und der Energieminister im Rahmen ihrer Aufgabenbereiche zuständig.

	

	Ausgestellt

	
Vom König 

	Der Arbeitsminister,

	Pierre-Yves Dermagne

	                                                            Die Energieministerin,

	Tinne Van der Straeten





	Anhang 1. Kapitel 7,22: Stromversorgung für elektrische Straßenfahrzeuge

Abschnitt 7.22.1. Geltungsbereich

Die allgemeinen Anforderungen der anderen Teile dieses Buches gelten auch für spezielle Einrichtungen und Standorte, die in diesem Kapitel 7.22 erwähnt werden. Die Anforderungen dieses Kapitels ergänzen diese allgemeinen Anforderungen.

Dieses Kapitel gilt für Ladestationen für Elektrofahrzeuge, mit deren Bau oder Austausch ab dem Inkrafttreten dieses Kapitels begonnen wurde, und gilt auch für Stromkreise:

1. die zur Stromversorgung von Elektrofahrzeugen aus dem Netz bestimmt sind; und möglicherweise

[bookmark: _Hlk58498838]2. Zur Wiedereinspeisung von Strom aus Batterien von Elektrofahrzeugen ins Netz bestimmt sind.

Die im vorstehenden Absatz genannten Stromkreise müssen am Anschlusspunkt enden.

Die ortsfeste elektrische Anlage zur Energieversorgung eines Elektrofahrzeugs, das ohne eine ortsfeste und speziell für Elektrofahrzeuge vorgesehene Ladestation an das Netz angeschlossen ist, fällt unter die allgemeinen Anforderungen der anderen Teile dieses Buchs.

Abschnitt 7.22.2. Begriffsbestimmungen

Elektrisches Straßenfahrzeug (in diesem Kapitel als Elektrofahrzeug bezeichnet): Jedes Fahrzeug, das von einem Elektromotor angetrieben wird, dessen elektrischer Strom aus einem wiederaufladbaren Energiespeichersystem stammt, und das in erster Linie für den Einsatz auf öffentlichen Straßen vorgesehen ist.

Ladestation für Elektrofahrzeuge (in diesem Kapitel als Ladestation bezeichnet): Geräte der fest angeschlossenen, ortsfesten Installation mit Funktionen, die der Übertragung von elektrischer Energie zwischen einem Elektrofahrzeug und dem Netz dienen.

Anschlusspunkt einer Ladestation für Elektrofahrzeuge (in diesem Kapitel als Anschlusspunkt bezeichnet): Endpunkt, der Teil der Ladestation ist, durch den die Energie zu oder von einem Elektrofahrzeug übertragen wird.

Beispiel:  Eine Steckdose an einer Ladestation oder eine mobile Fahrzeugsteckdose. 

Abschnitt 7.22.3. Bestimmung von Allgemeinmerkmalen - Abteilung Installationen

Es ist verboten, eine Ladestation über eine Steckdose an eine ortsfeste elektrische Anlage anzuschließen.

Für jeden Anschlusspunkt ist ein zugehöriger Stromkreis vorgesehen.

Die Anforderung des vorstehenden Absatzes wird durch die Implementierung der entsprechenden Schutzeinrichtungen entweder in der vorgeschalteten ortsfesten Elektroinstallation oder in der Ladestation (oder einer Kombination aus beidem) erfüllt.

Die Abbildungen 7.17. bis 7.20. veranschaulichen zur Verdeutlichung einige mögliche Konfigurationen. Diese sind nicht abschließend:
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[bookmark: bookmark2]Versorgung
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Anschlusspunkt


Abbildung 7.17, Ladestation mit dem Anschlusspunkt „mobile Fahrzeugsteckdose“, der Teil der Ladestation ist (Überstromschutzeinrichtung des zugehörigen Stromkreises, integriert in das Bedien- und Verteilerfeld)
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Abbildung 7.18, Ladestation mit zwei Anschlusspunkten „ortsveränderliche Ladestation-Steckdosen“ als Teil der Ladestation (Überstromschutzeinrichtungen für zugehörige Stromkreise, integriert in die Ladestation)
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Abbildung 7.19, Ladestation mit Anschlusspunkt „ortsveränderliche Fahrzeug-Steckdosen“, der Teil der Ladestation ist (Überstromschutzeinrichtungen für zugehörige Stromkreise, integriert in das Verteilerfeld)
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Abbildung 7.20, Ladestation mit zwei Anschlusspunkten als „ortsveränderliche Ladestation-Steckdosen“ als Teil der Ladestation (Überstromschutzeinrichtungen für zugehörige Stromkreise, integriert in die Ladestation)


	











	Abschnitt 7.22.4. Schutzmaßnahmen 

Unterabschnitt 7.22.4.1. Schutz vor indirektem Kontakt

Mindestens eine der folgenden Schutzmaßnahmen gilt:

a. Passiver Schutz ohne automatische Trennung der Stromversorgung

Der zugehörige Stromkreis muss durch die Sicherheitstrennung der Stromkreise gemäß Unterabschnitt 4.2.3.3 Punkt C und durch einen Trenntransformator geschützt werden.

Aktiver Schutz mit automatischer Abschaltung der Versorgung

Die Anwendung eines TN-C-Erdungssystems für den zugehörigen Stromkreis ist verboten.

Jeder zugehörige Stromkreis ist einzeln durch ein Differenz-Reststrom-Schutzeinrichtung mit einem Arbeitsstrom von bis zu 30 mA geschützt. 

Der Anschlusspunkt ist daher geschützt:

1. durch eine Differenz-Reststrom-Schutzeinrichtung, die so konstruiert ist, dass ihre Funktion beim Auftreten eines Isolationsfehlers mit gefährlicher Dauerkomponente gewährleistet bleibt; oder

2. durch eine Differenz-Reststrom-Schutzeinrichtung gemeinsam und in Koordination mit einer Einrichtung zur Erkennung von Dauer-Differenz-Restströmen, die die Ladestation bei Auftreten eines Isolationsfehlers mit gefährlicher Dauerkomponente abschaltet.

Die in den Absätzen 2 und 3 genannte Anforderung muss durch die Implementierung der oben genannten Schutzeinrichtungen entweder in der vorgeschalteten ortsfesten Elektroinstallation oder in der Ladestation (oder einer Kombination aus beiden) erfüllt werden.

Abweichend vom zweiten Absatz kann auf die Differenz-Reststrom-Schutzeinrichtung verzichtet werden, wenn ein IT-Erdungssystem verwendet wird und jeder zugehörige Stromkreis separat durch einen separaten Einzelwicklungstransformator versorgt wird.

Im Falle eines IT-Erdungssystems und wenn mehr als ein zugehöriger Stromkreis vom selben Transformator gespeist wird, ist ein permanenter Trennungsregler für zugehörige Stromkreise vorgesehen. Diese Anforderung wird durch die Implementierung dieses Gerätes entweder in der vorgeschalteten ortsfesten Elektroinstallation oder in der Ladestation erfüllt. Sobald ein permanenter Isolationswächter das Vorhandensein eines Einzelfehlers in der Erdung gemeldet hat, sind die notwendigen Schritte zur Untersuchung und Beseitigung dieses Fehlers zu unternehmen.

Unterabschnitt 7.22.4.2. Elektrischer Schutz gegen Überströme

Jeder zugehörige Stromkreis ist einzeln durch eine geeignete Überstromschutzeinrichtung geschützt.

Dies erfolgt entsprechend durch den Einsatz einer geeigneten Überstromschutzeinrichtung, die den Anforderungen des Kapitels 4.4. entspricht und entweder in der vorgeschalteten ortsfesten Elektroinstallation oder in der Ladestation (oder einer Kombination aus beidem) platziert ist.


Wenn die Ladestation über mehrere Anschlusspunkte verfügt, die nicht gleichzeitig genutzt werden, ist es in Ausnahme von Absatz 1 zulässig, dass diese über gemeinsame Überstromschutzeinrichtungen verfügen, sofern diese Geräte den für jeden der Anschlusspunkte erforderlichen Schutz bieten (z. B. wenn der Nennstrom der gemeinsamen Schutzeinrichtung nicht höher ist als der niedrigste Nennstrom der Anschlusspunkte).

Abschnitt 7.22.5. Auswahl und Implementierung von elektrischen Geräten

Unterabschnitt 7.22.5.1. Externe Einflüsse 

Die Ladestation ist gegen die vorhersehbaren äußeren Einflüsse des Installationsorts der Ladestation geschützt.

Wenn die Ladestation im Außenbereich installiert wird, verfügt die Hardware über einen Schutzgrad von mindestens IP44.

Neben den Maßnahmen gegen vorhersehbare äußere Einflüsse werden zusätzliche Maßnahmen zum Schutz gegen mechanische Beanspruchungen aufgrund von vernünftigerweise vorhersehbaren Kollisionen getroffen.

Unterabschnitt 7.22.5.2. Notabschaltung

Die in einem Gebäude installierten Ladestationen müssen mit einer Notstromabschaltung gemäß Abschnitt 5.3.3.1 Abschnitt C versehen sein. Jede Steuereinheit der Notstromabschaltung ist gut sichtbar und entsprechend gekennzeichnet, leicht zugänglich und betriebsbereit. Sie werden an jeder für die Fahrzeuge zugänglichen Einfahrt zum gemeinsamen Stellplatz vorhanden sein, es sei denn, der Auftragnehmer bestimmt in Absprache mit der Feuerwehr vor der Planung und dem Bau der Anlage einen anderen Ort. Die Brandschutzhinweise werden in der Elektroinstallationsakte archiviert und vor Ort für alle bereitgehalten, die mit den Installations-, Wartungs-, Überwachungs- und Kontrollarbeiten betraut sind.

Die Notstromabschaltung sorgt für eine Lasttrennungsfunktion.

Dieser Unterabschnitt gilt nicht für Ladestationen, die Teil der elektrischen Installation einer Wohneinheit sind.

Unterabschnitt 7.22.5.3. Anschlusspunkt und Ladestation

Die Ladestation befindet sich so nah wie möglich an dem für das Laden vorgesehenen Parkplatz für Elektrofahrzeuge.

Jeder Anschlusspunkt kann immer nur mit einem Elektrofahrzeug elektrisch verbunden werden.

Unterabschnitt 7.22.5.4. Dezentrale Niederspannungs-Produktionseinheiten

In dem Fall, dass die Ladestation die Rückspeisung von elektrischer Energie in die vorgeschaltete ortsfeste Elektroinstallation ermöglicht:

1.	sollten die Anforderungen für dezentrale Produktionseinheiten erfüllt werden, insbesondere jede für den Schutz gegen Stromschläge, den Schutz gegen Überströme und Sicherheitsabschaltungen;

2.	Die Warnung: „Vorsicht: mögliche Wiedereinspeisung von elektrischer Energie in die Anlage“ wird auf die von ihr betriebene(n) Ladestation(en) und das (die) Betriebs- und Verteilerfeld(er) angewendet.

Unterabschnitt 7.22.5.5. Lage der Ladestationen und deren angrenzende Parkplätze

Die Ladestationen und ihre angrenzenden Parkplätze befinden sich nicht an Orten mit externen Einflüssen BE3. 

Als Anhang zum Königlichen Erlass vom xx/xx/xxxx zur Einfügung von Kapitel 7.22 in Buch 1 und zur Änderung bestimmter Teile der Bücher 1 und 3, eingeführt durch den Königlichen Erlass vom 8. September 2019 zur Einführung von Buch 1 über elektrische Niederspannungs- und Kleinstspannungsanlagen, Buch 2 über elektrische Hochspannungsanlagen und Buch 3 über Anlagen zur Übertragung und Verteilung elektrischer Energie.


	Durch den König:

	Der Arbeitsminister,
Pierre-Yves Dermagne 

	Die Energieministerin,
Tinne Van der Straeten
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